
12. Bauhofleitertreffen im Lkr. Rottal/Inn 

 

 
Bereits zum 12-mal trafen sich die Bauhofchefs des Lkr. Rottal/Inn. Für dieses Treffen hatte 

der Landkreis selbst in den Kreisbauhof  nach Benk (Pfarrkirchen) eingeladen.  

 

Nach der Begrüßung durch den Leiter des Sachgebietes 5 Herrn Franz Altmannsperger 

übernahm Herr Jürgen Neurath in Verbindung mit den beiden Straßenmeistern Johann 

Dureder und Walter Stadlbauer die Vorstellung der verschiedensten Aufgabenbereiche der 

Tiefbauverwaltung.  

 

Der Landkreis Rottal/Inn ist  im Verhältnis zu anderen Landkreisen mit einem Streckennetz 

von ca. 495 km Kreisstraßen überdurchschnittlich groß. Somit deckt allein der 

Straßenunterhalt einen großen Rahmen des Einsatzgebietes ab.  

Viele dieser Tätigkeiten wie Instandsetzung von Schwarzdecken, freihalten des 

Lichtraumprofils oder auch die Durchführung des Winterdienstes gehören zu den 

Kernaufgaben der Bauhofmannschaft. Da nicht alle Bereiche in Eigenregie abgedeckt werden 

können sind auch verschiedenste Fremdunternehmer für den Landkreis tätig.   

Ein hoher Wert wird auch auf die Ausbildung und ständige Weiterbildung des Personals 

gelegt. So ist der Landkreis hier auch als Ausbildungsbetrieb für den Beruf des 

Straßenwärters  

 

Dass hier alles etwas größer ist als bei den meisten kommunalen Bauhöfen davon könnten 

sich die Bauhofleiter beim anschließenden Rundgang durch die Gebäude überzeugen.  

Auch die Toporganisierte Lagerhaltung des Kreisbauhofes wusste sehr zu überzeugen.  

 

Neben der Besichtigung der Betriebsstätte konnten noch zwei externe Firmen gewonnen 

werden welche ihre Produkte ausstellten und Fachinformationen weitergaben.  

 

So wurde seitens der Firma Unimog Henne das neueste Unimog Modell sowie ein Lindner 

Trac und ein Hansa Multifunktionsfahrzeug vorgestellt. 

Analog hierzu präsentierte die Firme LKF in Verbindung mit der Firma Sali Jasiqi 

verschiedenste Markierungstechniken.  

Neben der üblichen Spritzfarbmarkierung sorgte vor allem das sog. Thermoplastikverfahren 

für reges Interesse.  

Hierbei werden vorgefertigte Markierungen in den Asphalt oder auch Pflasterbelag 

eingebrannt.  

Einige Kollegen konnten hierbei in den vergangenen Jahren bereits Erfahrungen mit dieser 

Methode sammeln und auch zur praktischen Diskussion beitragen..   

Aufgrund des großen Interesses an dieser Verfahrensweise wurde abgestimmt hier für 2015 

eine gemeinsame Inhouseschulung abhalten zu wollen.  

 

Seinen Ausklang fand das Treffen bei einem gemeinsamen Mittagessen zu welchen der 

Landkreis eingeladen hatte.  

 

Das nächste Treffen der Bauhofleiter im Landkreis Rottal/Inn findet im Frühjahr 2015 statt.  

Als Gastgeber konnte die Gemeinde Egglham gewonnen werden.  


